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AUTORENSPIEGEL

AndreasFeusc/z, geboren (1952) und aufgewachsen
in Davos. Seit 1986 wohnhaft in Chur. Primär- und Mit-
telschule in Davos, Hochbauzeichnerlehre, 1972, Mau-
rerlehre, 1974, Baufachschule, Aarau 1977.1978-1980
eigenes Planungsbüro, Baugeschäft in Davos. Tätig für
die Helvetas in Kenia von 1981 bis 1986. Berater für Ent-
Wicklungszusammenarbeit mit eigenem Büro seit 25
Jahren mit Tätigkeit inAfrika, Asien, Mittelamerika und
Osteuropa. Zahlreiche Publikationen für die UNO, Welt-
bank und versch. Regierungen, so die zwei Bände über
«Low cost road construction in Indonesia : labour-based
road projects in Manggarai District» von A. Beusch
(et al.) Bern 1997 sowie «Capacity Building for Con-

tracting in the Construction Sector» von A. Beusch (et
al.), ILO Genf 1999.

Tadzzza-Izzcz'a FozyMz, von Arvigo, geboren (1984)
und aufgewachsen in Jenaz. Fünf Semester Hotel-
fachschule (Luzern und Passugg). 2003 bis 2008 diver-
se Tätigkeiten im Gastgewerbe und in der Hôtellerie.
Besuch des Gymnasiums der EMS, Maturität 2003.
Derzeit tätig als kaufmännische Angestellte im Bau-
unternehmen Bordoli Erben AG, Jenaz. Literarisches
Schaffen: Wild Cherry, 2008; Gedichte zum Projekt
«Mensch/Landschaft», Haldenstein 2009.

Marias Därme/; geboren 1958, von Dünnershaus
(TG), wohnhaft in Bonaduz seit 1984, verheiratet mit
Christina, zwei erwachsene Kinder. Dipl. Architekt, 1984
Hochschule für Technik, Wirtschaft und Gestaltung
Konstanz (D), 2002 Diplom Betriebswirtschaftsinge-
nieur, Hochschule für Technik und Wirtschaft Chur,
seit 2002 Kantonsbaumeister des Kantons Graubün-
den.

CÄris Fa/zzzz'/z, geboren 1950 in Petermaritzburg
(Südafrika), aufgewachsen in Südafrika, Ausbildung
zum Englischlehrer in London, 1977. Seit 1977 Englisch-
lehrer in Chur. Seit 1992 Präsident der Anti-Apartheid-
Bewegung, Schweiz, und der «AAB Südliches Afrika».

Fzzsarana Fe/dmarzzz, geboren 1952 in Zürich, aufge-
wachsen in Davos. Maturität 1971 und Patent Bündner
Lehrerseminar Chur 1973.1973 bis 1980 Mehrklassen-
schule in Davos Frauenkirch. Studium der Heilpäda-
gogik HPS Zürich, Diplom 1983. 1984 bis 1987 Aufent-
halt in Kisii (Kenya), im Sozialbereich tätig. Wirkt seit
1987 an der Stadtschule Chur als Schulische Heilpäda-
gogin.

Joos Gaztzzza/z/z, geboren (1923) und aufgewachsen
in Chur. Besuch der Handelsabeilung der Bündner Kan-
tonsschule. 37 Jahre lang tätig in der Generaldirektion
der PTT, lebt in Bern. Veröffentlichungen: «Das Post-
auto in Graubünden» (1984), «Die Pferdepost in Grau-
bünden», «Graubünden durch die Lupe», Kunst und
Kultur auf Postwertzeichen (1988), «Kaiserliche Pfer-
depost in Graubünden» (BJ 1998) und «Eine Bankaffä-
re in Graubünden» (BJ 2000).

Fratrz'ce Ger&ez; geboren 1944 in Zürich, aufge-
wachsen im Kanton Thurgau. Hauswirtschaftslehrerin
(1967), Musikstudium: Blockflöte beim Schweiz. Musik-
pädagogischen Verband SMPV (1988), Chorleitung am
Konservatorium in Zürich (1996). Lebt in Fanas, tätig
als Musiklehrerin, Chorleiterin, Organistin, verheiratet
mit Christian Gerber.

J/ïrg //osanç, geboren 1955 in Bern, aufgewachsen
in Chur. Besuch des Bündner Lehrerseminars (Lehrer-
patent 1976), Studium der Heilpädagogik in Zürich
mit Abschluss (1981). Unterrichtstätigkeit im Schul-
heim Masans und an der Primarschule Maladers,
seit 1997 an der Stadtschule Chur als Schuhscher
Heilpädagoge. Seit 1997 Präsident Vogelschutz Chur
und von 1997 bis 2011 Redaktor Bulletin Vogelschutz
Chur.

Do//"Faz'sez; geboren (1928) und aufgewachsen in
Samedan. Mittelschule im Lyceum Zuoz mit Maturiät
1948, Kunstgewerbeschule Zürich, Handelsschule in
Zürich 1950. Hotelsekretär in Zuoz, Verkäufer in einem
Innendekorationsgeschäft in Zürich, lebt gegenwärtig
als Rentner in Zürich-Witikon. Zahlreiche Publikatio-
nen: Bündner Zuckerbäcker in den Nachbarländern
vom Spätmittelalter bis ins 20. Jahrhundert, 1994; Der
dreisprachige Kanton Graubünden im Spiegel einer
Ahnentafel, 2. Bde., Chur 2004, 2005.

77zomas Fazser, 1979 geboren, ist in Arosa und Chur
aufgewachsen. Nach seiner journalistischen Tätigkeit,
unter anderem für das «Bündner Tagblatt» und die
«Südostschweiz», ist er seit fünf Jahren freischaffen-
der Kulturkritiker und betreibt in Chur die Text- und
Kulturwerkstatt «wortwert».

Jost Fe/fer-.S'as.s'//, geboren 1948 und aufgewachsen
in Ringlikon, ZH, Oberrealschule in Zürich. Theologie-
Studium in Basel, Tübingen und Aix-en-Provence, Ab-
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schluss 1976. Teilzeitarbeit als Kondukteur, Stations-
und Rangierwärter bei der Sihltal-Zürich-Uetliberg-
bahn 1964 bis 1976. Sekretär der Sozialdemokrati-
sehen Partei des Kantons Basel-Stadt 1976 bis 1980.

Pfarramtspraktikum in Birsfelden 1981/82, Pfarrer in
Sils und Mutten 1982 bis 1997, seither in Chur an der
Martinskirche. 1977 Heirat mit Liliane Sassy, die im
Senegal aufwuchs.

GZseZa Äaora, geboren 1938 in Leipzig, aufge-
wachsen in Leipzig und am Bodensee. Staatsexamen
Chemotechnikerin (Stockach); Besuch der Kunstge-
werbeschule Zürich. 1980 bis 1987 Werklehrerin an
der Bündner Frauenschule, von 1988-1999 journalis-
tische Mitarbeiterin bei der «Südostschweiz», ab 2000
beim «Kunstbulletin». Lebt in Domat/Ems. Publikatio-
nen: Maria Bass: Versuch einer Lebensbeschreibung
(1997), Katalog Leni Heitz (1998); «Spiel in der Wüste»

- Anna Lenz: Fotografien (1999); Casti Aspermont
(2002); Kunst im öffentlichen Raum (2003); Mitar-
beit bei «Ursina Vinzens» (2006); «Diego Giacometti»
(2007).

//ans LazZas Mara:, geboren (1930) und aufgewach-
sen in Malans. Besuch der Bündner Kantonsschule (Ma-
turiät 1950). Studium derTheologie in Zürich, Basel und

Göttingen 1950-1954. Ordination zum ev. Pfarrer und
Aufnahme in die Synode der Evangelisch-reformierten
Landeskirche des Kantons Graubünden 1955. Gemein-

depfarrer in Nufenen-Hinterrhein (1955-59), Andeer/
Clugin-Pignia-Ausserferrera (1959-1965), Igis-Land-
quart (1965-1973). Aktuar des Evangelischen Kirchen-
rates Graubünden und der Synode 1967-1995, ab 1979

auch Sekretär des Evangelischen Grossen Rates, Mit-
glied der Theologischen Prüfungsbehörde. Seit 1974

als Bratschist im Orchesterverein Chur.

Andreas MeZcMor geboren (1927) und aufgewach-
sen in Pontresina, lebt heute in Chur. Lehre und Ka-

derausbildung bei der Post, Kreispostdirektor in Chur
1977-1992, Präsident der Pro Rätia 1992 bis 1999.

Im Stiftungsrat der Christian Bener-Dalp Stiftung (AI-

terssiedlung Kantengut), ab 1984 und ab 1986 bis 1998

ihr Präsident. Gründungspräsident des Vereins Kultur-
Raum Viamala (1992), Präsident des Bündner Kanto-
nalverbandes der Senioren (BKVS) 2003-2010 und
erster Vorsitzender des Bündner Seniorenrats (BSR)
2003-05. Publikationen: SCALA 1: Eingekreist, 2001;
zahlreiche Beiträge in Zeitschriften über den Post- und
Postautodienst in Graubünden bis 1992; Mitredaktor
des Mitteilungsblattes «Capricorn» des BKVS und BSR

(seit 2003).

Peter Mü/Zer-Gries/zaöer geboren (1944) und auf-

gewachsen in Zürich. Studium der Naturwissenschaf-
ten an der Universität Zürich. Diplom im Fach Geo-

graphie, Geologie, Biologie und Volkskunde (1973) und

Diplom für das Höhere Lehramt (1977). Beschäftigung
mit Fragen der Raumentwicklung in Graubünden. 1969
bis 1979 Lehrer an den Kantonsschulen Zürich und
Schaffhausen, 1981 bis 1987 Lehrbeauftragter an der
Universität Bern (Sekundarlehramt). 1980 bis 1988 Be-

amter beim Kanton Bern (Amt für Berufsbildung und
für Unterrichtsforschung, Leiter Abteilung Berufsschu-
len). 1988-1999 Rektor der Kaufm. Berufsschule und
des Weiterbildungszentrums Biel. Seit 1999 Bildungs-
Projekte und Beratertätigkeit. Lebt in Utzigen (BE).

VhZen'o OZpZatZ, (geb. 1958) von Poschiavo, wohnhaft
in Flims. Diplom an der ETH Zürich. Seit 1996 eigenes
Architekturbüro in Zürich. Ab 2008 mit seiner Frau
Tamara Olgiati in Flims. Öffentliche Gebäude sind das

Schulhaus in Paspels, Das Gelbe Haus in Flims und das

neue Museum für den Schweizerischen Nationalpark in
Zernez. In Planung oder in Bau sind Gebäude in der
Schweiz, Italien, Deutschland, Portugal und Peru. Über
seine Arbeiten als Architekt oder Lehrer gibt es zahl-
reiche monographische Bücher. Unter anderem erhielt
er eine Anerkennung des Deutschen Architekturpreises
und fünf Mal die Auszeichnung «Bestes Gebäude in der
Schweiz». Gastprofessor an der ETH Zürich, an der AA
London und an der Cornell University New York. 2009
führte er den Kenzo Tange Chair an der Harvard Uni-
versity, Cambridge, USA. Seit 2002 ordentlicher Pro-
fessor an der Accademia di architettura Mendrisio der
Universität der italienischen Schweiz.

GaörZeZ PeZerZZ (geb. 1931), aufgewachsen in Wil
(SG). Studium der Germanistik und Kunstgeschichte
in Zürich, Promotion mit einer Arbeit über «Zerfall
und Nachklang. Studien zur deutschen Spätromantik»
(Dr. phil. 1958). Von 1959 bis 1996 an der Bündner
Kantonsschule Gymnasiallehrer und Abteilungsvor-
Steher. Leitet Kunstführungen und -exkursionen. Ver-

öffentlichungen in Tageszeitungen, Zeitschriften, seit
1962 regelmässig im Bündner Jahrbuch. 2003 edier-
ten Gabriel Peterli und Gerhard Schlichenmaier ein
Buch über «Barockkirchen in Graubünden». Im Heft
SCALA 5 verfasste er einen Beitrag zur Geschichte des

Bündner Jahrbuchs (2007).

C/zrzstZan PatZzgeö (geb. 1970), von Rhäzüns, wohn-
haft in Chur. Dr. iur. 1997 Universität Zürich, Disser-
tation im bündnerischen Verfassungsrecht 2003 bei
Prof. Dr. Alfred Kölz (Universität Zürich). Anwaltspatent

171



Kanton Graubünden 2002. Seit 2002 Rechtsanwalt und
Partner in der Anwaltskanzlei Dres. Bänziger, Mengiar-
di, Toller. Rechtsdozent an der HTW Chur, beim Zen-
trrnn für Verwaltungsmanagement (ZVM) und bei der
Ostschweizer Polizeischule (OSTPOL). 2003 bis 2008
Präsident der FDP Graubünden. Seit 2006 Grossrat
(Kreis Chur), 2006 bis 2008 Präsident der Kommission
für Justiz und Sicherheit (KJS); seit 2008 Präsident
von Chur Tourismus; 2008/09 Standesvizepräsident,
2009/2010 Standespräsident. 2010 Wahl zum Präsi-
denten der Stiftung für Bündner Kulturforschung. Neu-
este Publikationen: Graubünden zwischen Integration
und Isolation (zusammen mit Dr. Martin Bundi) 2006;
Mitautor «Kommentar zur Bündner Kantonsverfas-
sung», 2006; Motorrad-Mekka Graubünden, 2008.

Gaucfenz Ac/zm///-/.//s, geboren (1936) und aufge-
wachsen in Chur. Schreinerlehre mit Abschluss 1957,
Polizeischule 1959. Im Polizeidienst der Stadt Chur
1959-1971 und der Einwohnerkontrolle 1972 und 1973.
Danach Ausbildung zum Restaurator und Schreiner-
Restaurator von 1974 bis 1999 im eigenen Geschäft
in Chur. Mehrere Publikationen zur Waffenkunde und
zur Arbeit des Restaurierens. Letzte Veröffentlichung:
Terra Grischuna Extra, Juli 1995, mit «Gedanken über
die Restaurierung von Möbeln».

StepÄa/2 '/'//ornas, geboren (1962) und aufgewach-
sen in Chur. Studium an der Musikhochschule Zürich
mit Konzertdiplom Orgel 1990 und Theorielehrerdi-
plom 1991. Studium der Musikwissenschaft und Kunst-
Wissenschaft an der Universität Zürich, lie. phil. 1998.
Organist an der Kirche St. Martin in Chur. Dozent für
Schulmusik und Klavier an der Pädagogischen Hoch-
schule Graubünden, Dozent für Musiktheorie und Kir-
chenmusik an verschiedenen Lehrinstituten. Freischaf-
fender Journalist sowie Konzertorganist und Kompo-
nist. Wohnhaft in St. Gallen.

BILDNACHWEIS

Sämtliche Fotos und Abbildungen sind quellenmäs-
sig nachgewiesen. Wo nichts vermerkt ist, stammen
sie aus dem Bestand der Autorin bzw. des Autors. Die
Fotos zu den Nekrologen befinden sich in der Regel
in Famihenbesitz.
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